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Eisenlose DC-Flachmotoren mit erweiterten Getriebeuntersetzungen bis 562/1 

 
Die zwei neuen Baureihen kleiner DC-Flachmotoren mit Getrieben 
M10 und M21 wurden um eine weitere Getriebeuntersetzung 562/1 
erweitert. Dadurch ist eine noch bessere Anpassung an spezielle 
Anwendungen mit sehr langsamen Abtriebsdrehzahlen möglich.  
Generell haben die Motoren einen Durchmesser von 17mm, eine 
Baulänge von 8,7mm sowie Nennspannungen von 2 bis 24V DC.  
Der eisenlose Rotor ermöglicht einen sehr guten Wirkungsgrad und 
geringste Motor-Anlaufspannungen. Haupteinsatzgebiete sind daher 
batterie- oder solarbetriebene Geräte in Medizin-, Sicherheits- und 
Werbetechnik, Optik und Büroautomation. 
 

 
MDRIVE Motion Control – Mehrachsbetrieb über RS485 mit bis zu 62 Achsen 
 
Die Schrittmotor-Antriebe der Baureihe MDRIVE Motion Control können über die serielle Schnittstelle RS 485 
auch im Mehrachsbetrieb angesteuert werden. Nach vorheriger Namensvergabe der Einzelachsen (DN - Device 
Name) und dem Setzen des Mehrachs-Flags (PY – Party Flag) können dann im Busbetrieb bis zu 62 
verschiedene Antriebe über Ihren Namen angesprochen werden – siehe unten:  

 
 
Umfangreiche Anwendungen im Internet zum Download: www.i mshome.com !  
 
Neue Anwendungs- und Programmierbeispiele für MDRIVE Motion Control und MICROLYNX stehen zum 
Download bereit. Eine Vielzahl von Manuals und Kurzanleitungen wurde ebenfalls erweitert: 
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Eingabe-Terminal für MDRIVE Motion Control 
 
Für den voll-programmierbaren MDRIVE 
Motion Control steht jetzt ein Eingabe-
Terminal zur Verfügung, über das Werte 
und Parameter übergeben werden 
können.  
Nach erfolgter Programmierung wird kein 
PC mehr benötigt. Das 4-zeilige Display 
wird über das vorher einprogrammierte 
Ablaufprogramm des MDRIVE Motion 
Control angesteuert.  
Der Anschluss erfolgt über die seriellen 
Schnittstellen RS485 / RS232.  
Der Programmierer hat die freie Wahl, 
welche Parameter später vom Bediener 
geändert werden können und welche 
Anzeigen im Display erfolgen sollen.  
Verfahrprogramme mit beispielsweise 
> veränderlichen Bewegungsparametern,  
> wechselnden Ablaufzyklen etc.  
können so sehr einfach und kostengünstig 
realisiert werden. 
 
 
 
Anwendungsbeispiel MICROLYNX: synchrone Folgefunktion / elektronisches Getriebe 
 
In der untenstehenden Skizze wird ein Anwendungsbeispiel „Folgefunktion“ dargestellt, das die umfangreiche 
Funktionalität und Modularität der programmierbaren Mikroschritt-Steuerung MICROLYNX darstellt.  
Für eine exakt synchrone Nachführung des Linearaktuators zur Hauptachse, kommt in der Steuerung das 
optionale Zusatzmodul „Hochgeschwindigkeits- Ein-/Ausgänge“ zum Einsatz, um die Signale des an der 
Hauptachse montierten Encoders für die Ansteuerung des Schrittmotors auszuwerten. 
 
Funktion eines einfachen Ablaufprogrammes, abgespeichert und ausgeführt in der MICROLYNX: 
1.  Initialisierung, Untersetzungsverhältnis Encoder-Impulse zu Schrittmotor-Schritte einstellen,  
2.  Referenzfahrt auf Referenz-Schalter, 
3.  Folgen in positive Richtung bis zum Erreichen des LIMIT + Schalters,  
4.  Folgen in negative Richtung bis zum Erreichen des Referenz-Schalters, weiter siehe 3. 
 

 
 
Für weitere Fragen und Wünsche steht Ihnen unser technischer Support gern zur Verfügung:  
Tel.:   035205/4587-8 Fax:   035205/4587-9 email:   hruhland@imshome.com 


